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170-jähriges Jubiläum der Friedenskirche – 06/12/2025 

Liebe Gemeinde, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

ich freue mich sehr, heute anlässlich des 170-jährigen Jubiläums der Friedenskirche 

hier bei Ihnen sein zu dürfen. Dieser Ort begleitet das Leben vieler Menschen in 

Eupen seit Generationen – als Raum des Glaubens, der Begegnung und der 

Besinnung. 

Dass die Kirche in diesem Jahr einen neuen Innenanstrich und erste Erneuerungen 

an den historischen Fenstern erhalten konnte, ist ein wichtiger Schritt, um dieses 

wertvolle Kulturerbe für die Zukunft zu erhalten. Möglich wurde dies dank der 

finanziellen Unterstützung der Deutschsprachigen Gemeinschaft und des 

engagierten Einsatzes Ihrer Gemeinde, wofür ich Ihnen meinen herzlichen Dank 

aussprechen möchte. 

Die Friedenskirche hat in den vergangenen 170 Jahren zahlreiche gesellschaftliche 

Entwicklungen miterlebt und bleibt dennoch ein Raum, in dem Menschen 

zusammenkommen, einander zuhören und gemeinsame Werte leben. Solche Orte 

bestehen nur, weil Menschen bereit sind, Verantwortung für ihre Gemeinde, ihr 

Umfeld und die kommenden Generationen zu übernehmen. 

Gerade die jüngsten Renovierungsarbeiten zeigen, wie lebendig dieses 

Verantwortungsgefühl hier gelebt wird. Sie verbinden die Achtung vor der Tradition 

mit dem Blick nach vorne – ein Zusammenspiel, das für den Zusammenhalt unserer 

Gemeinschaft wesentlich ist. 

In diesem Zusammenhang möchte ich einen kurzen Blick auf das Parlament der 

Deutschsprachigen Gemeinschaft werfen. Dort sind aktuell die Ausstellungen 
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„Menschenpflichten“ und „Kinderrechte“ zu sehen. Sie erinnern uns daran, wie sehr 

jedes Miteinander davon geprägt ist, füreinander einzustehen und insbesondere 

Kindern Räume zu bieten, in denen sie sich sicher, respektiert und unterstützt 

fühlen können. Die Friedenskirche steht seit 1855 für genau diese Werte – für 

Rücksicht, Respekt und Gemeinschaft über Generationen hinweg. 

Passend zu diesem Gedanken wird morgen um 17.30 Uhr hier in der 

Friedenskirche die Ankunft des Friedenslichtes aus Bethlehem gefeiert wird. 

Gerade in Zeiten, in denen uns geopolitische Spannungen und Unsicherheiten 

beschäftigen, ist es wichtig, dass wir Ängste nicht verstärken, sondern Zeichen der 

Hoffnung und der Verbundenheit stärken. Dieses Licht, das von hier aus in alle 

Regionen Belgiens weitergegeben wird, erinnert uns daran, wie wesentlich es 

bleibt, Frieden und gemeinschaftliche Verantwortung weiterzutragen. 

Zum Abschluss möchte ich betonen, wie wichtig es ist, solche Orte und Momente 

bewusst wahrzunehmen. Sie stärken unsere Gemeinschaft, sie verbinden uns und 

geben uns Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen. Das heutige 

Festkonzert bringt Kultur, Geschichte und gelebtes Miteinander auf besonders 

schöne Weise zusammen. Möge dieser Abend uns nicht nur musikalisch 

bereichern, sondern uns auch daran erinnern, wie wertvoll die Räume sind, die 

unser gemeinschaftliches Leben tragen. 

Ich wünsche Ihnen allen ein inspirierendes Konzert und einen festlichen 

Jubiläumsabend. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.   


